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Jungbürgerfeier für die Jahrgänge 2005 und 2006

«Ihr seid die Zukunft»

Alternierend mit dem Neuzuzü-
ger-Anlass stand in diesem Jahr 
wieder die traditionelle Jung-
bürgerfeier auf der Agenda der 
Gemeinde. Die Resonanz der 
jetzt Volljährigen ist zwar ver-
halten, aber immerhin steigend.

Treffpunkt war das Festzelt auf der 
Chilbi am Freitagabend, Schlag 
18 Uhr und damit eine Stunde vor 
offiziellem Chilbibeginn. Rund 200 
Jungbürger hatte die Gemeinde 
angeschrieben und zu diesem An-
lass eingeladen, an dem Maurmer 
Jugendliche aus zwei Jahrgängen, 
die das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben, aus allen Ortsteilen zusammen-
kommen können, sich kennenlernen 
können, falls das nicht schon durch 
die Schule und Freizeitaktivitäten 
geschehen ist, und offiziell vom 
Gemeindepräsidenten begrüsst 
werden. 

20 Volljährige fanden den Weg 
ins Festzelt, immerhin prozentual 

mehr als vor zwei Jahren. Gefragt, 
warum sie der Einladung Folge ge-
leistet haben, lauteten die Antwor-
ten unterschiedlich. «Meine Eltern 
haben gesagt, ich soll gehen», gab 
ein junger Mann unumwunden zu. 
Eine Gruppe junger Frauen war sich 
einig: «Das ist eine einmalige Sache, 
Jungbürger ist man schliesslich nur 
einmal im Leben.»

Darauf ein Jungbürgerbier
Und damit auch eine Stimmbürgerin 
und ein Stimmbürger, ein Aspekt, 
den Gemeindepräsident Yves Keller 
deutlich hervorhob. Keller betonte 
auch, dass die jungen Leute verste-
hen sollten, dass sie jetzt einen ent-
scheidenden Beitrag in der Gemein-
de leisten können, mit ihrer Stimme 
Geschäfte beeinflussen und sich 
und ihre Anliegen in Position brin-
gen können. «Ihr seid die Zukunft», 
bekräftigte Yves Keller, «die Zukunft 
von Maur.» Bei Mineralwasser und 
Apfelschorle lauschten die Eingela-

denen den Ausführungen von Yves 
Keller, der ebenfalls anwesende Vi-
zepräsident Urs Rechsteiner stellte 
nach dem offiziellen Teil und dem 
Jungbürgerschiessen Jungbürger-
bier in Aussicht. Der Beobachterin 
allerdings erschien es, als ob die 
Ernsthaftigkeit und die Tragweite 
dieser Worte die Festbänke zwar 
erreichten, aber so richtig erhaben 
ob der erreichten Bürgerpflichten 
und -chancen fühlte sich keiner der 
20 Gäste. 

Am Schiessen an der Schiessbu-
de nahmen dann alle erst zöger-
lich, dann aber doch mit wachsen-
dem Vergnügen und Ehrgeiz teil. 
Am Ende gabs Essensbons und 
die Gruppe zerstreute sich relativ 
schnell, jeder hatte so seinen eige-
nen Plan für diesen ersten Abend 
auf der Chilbi. Wir sind derweil ge-
spannt, wen von den 20 man an der 
nächsten Gemeindeversammlung 
wiedertreffen wird. 

Text: Dörte Welti

EDITORIAL

Liebe Leserin,  
lieber Leser

Als ich am vergangenen Diens-
tag an der Mühle vorbeischlen-
derte, sah es dort aus, als sei 
nichts gewesen. Keine Spur 
mehr von der Chilbi, alles tipp-
topp aufgeräumt, jedes Ding 
wieder an seinem angestamm-
ten Platz. Eine bemerkenswerte 
Tugend in der Gemeinde, über-
haupt in Zürich, in der Stadt ist 
es am Morgen nach Grossanläs-
sen nicht anders. Gibt es einen 
Schweizer Begriff für Heinzel-
männchen? Ich habe nur das 
Wort «Krampfer» gefunden. 
Die, die unermüdlich schaffen, 
sich nicht beklagen, aufbauen, 
abbauen und Sachen ent- und 
versorgen. Beim Aufbau der 
Chilbi habe ich sie gesehen, 
ganze Familien, wo alle Gene-
rationen mithelfen, das gehört 
sich so, sagten sie freundlich. 
Freiwillig ist das auch noch, nie-
mand zwingt sie, als Dank gibt 
es ein Helferessen irgendwann 
im Nachgang der Chilbi. Zeit, 
Ihnen allen mal einen Dank aus 
tiefstem Herzen auszusprechen. 
Danke, dass Sie alle immer da 
sind, wenn man Sie braucht, 
Danke, dass sich das Dorf auf 
Sie verlassen kann. Aus Medien-
mitteilungen wissen wir, dass 
zum Beispiel Küsnacht und Us-
ter Volunteers, also Freiwillige 
suchen, die in allen Bereichen 
an der Rad-WM helfen. In der 
Gemeinde Maur gab es bisher 
keinen solchen Aufruf. Vielleicht 
kommt er noch. Und dann sind 
wir sicher, es werden wieder die 
gleichen guten Geister Hand 
anlegen, um Unmögliches mög-
lich zu machen. Frei nach John 
F. Kennedy († 1963), der sinn-
gemäss gesagt hat, man solle 
nicht fragen, was das Dorf für 
einen tun kann, sondern was 
man selbst für das Dorf tun 
kann. Würden Sie, liebe Leserin 
und lieber Leser, mit anpacken, 
wenn es drauf ankommt?
Herzlichst, Dörte Welti

� Bild: Ellin Anderegg

CHILBI MUUR
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Heisses Wetter und strah-
lende Gesichter – das war 
die Chilbi Muur 2024

Gespannt: Die Jungbürger durften sich am Schiessstand messen. � Bild: Dörte Welti
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Bilanz nach der Chilbi 2024: Gespräch mit René Gonthier, OK-Präsident

«Es war fast zu heiss»
Seit 2016 ist René Gonthier OK-Präsident 
der Chilbi Muur, nie ist eine Chilbi gleich 
wie die vorherige. Traditionell also auch 
in diesem Jahr wieder die Frage an René 
Gonthier: Wie war’s?

Mal abgesehen vom stürmischen Abschluss 
Sonntagabend sei die Chilbi ruhig verlaufen, 
berichtet der OK-Präsi René Gonthier sichtlich 
erschöpft, aber zufrieden am Morgen nach dem 
Festanlass. Es habe zwar eine kleine Sachbe-
schädigung durch ein paar Jugendliche gege-
ben, aber nichts, was die Freude trüben könnte. 
«Es war fast zu heiss», resümiert René Gonthier, 
«die Besucher haben eher draussen gesessen 
statt im Fest- und im Raclettezelt.» Aber trotz-
dem seien beide Lokalitäten sehr gut besucht 
gewesen, auch das Frauenkafi kam auf seine 
Kosten. 

Mehr Platz draussen
Als bewährt ordnet René Gonthier die Erweite-
rung der Sitzplätze im Bereich der Foodcorner 
auf 200 Plätze ein: «Das war eine gute Entschei-

dung, den Platz des fehlenden Autoscooters 
so zu nutzen.» Auch das neue Jugi-Zelt schien 
gut besucht, René Gonthier konnte den Gene-
rationenwechsel dort beobachten: «Anfangs 
tummelten sich die Kleinen im Zelt, dann ka-
men ein paar grössere Buben, später rückten 

DJanes ein und machten Stimmung.» Ganz so 
wie geplant, nicht übermässig voll, aber so eine 
Neueinrichtung muss sich auch erst einmal mit 
Konstanz bewähren. 

Dorfleben live
Gefühlt waren am Freitagabend und an den 
beiden Wochenendtagen mehr Menschen 
als auch schon auf der Chilbi unterwegs, ein 
Zeichen, dass der Märt und alle Wirtschaften 
ein wichtiger Bestandteil des Dorflebens sind. 
«Unser Ziel ist, dass wir mit der Chilbi lokalen 
Vereinen und Anbietern einen Platz bieten, sich 
zu präsentieren, und dass es eine gute Durch-
mischung auch mit Standbetreibern von aussen 
gibt.» René Gonthier dankt auch all den immer 
wieder unermüdlichen Helfern, die die Chilbi 
inklusive Auf- und Abbau erst möglich machen, 
sowie dem Gemeinderat und den Gemeinde-
mitarbeitenden für die unbürokratische Unter-
stützung. Mission erfüllt!

Text: Dörte Welti

OK-Präsident René Gonthier. � Bild: Dörte Welti
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Foto-Rückblick

Das war die Chilbi Muur

Die drei Freundinnen Anne-Sophie, Gianna und Ma-
rie (v.l.n.r.) geniessen es, zusammen über die Chilbi 
zu schlendern. Was ihnen besonders gefallen hat? Da 
sind sie sich einig: die Öpfelchüechli!

V.l.n.r. Donald Pudney, Jörn Koch und James Hooley 
von den Maurmer Daddys an ihrer Country Bar. Ge-
niesst man bei den Sauna-Temperaturen einen Drink 
an der Bar, läuft man recht beschwingt weiter.

Eine willkommene Erfrischung bei einem feinen Forch 
Cidre mit Äpfeln und Birnen von der Forch und einem 
Amber Lager bei Céline Stemmer und Simon Schnei-
der von Forchbier tut richtig gut.

Lüpfig: Die Volkstanzgruppe schwingt das Tanzbein 
im Festzelt.

Für einmal bauten die Pfadis keinen Turm, sondern 
ein kunstvolles Blachenzelt.

Tolle Show der Feuerwehr Maur. Mit Blaulicht und 
Sirene fährt das Feuerwehrauto vor. Die Feuerwehr-
männer löschen das lichterloh brennende Auto. Für 
die Zuschauer ist dies ein hitziges Spektakel. Nach-
dem auch der letzte Brandherd mit der Wärmekamera 
gefunden und alle Flammen gelöscht sind, dürfen die 
Zuschauer sich mit dem echten Feuerwehrschlauch 
beim Löschen versuchen.

� Alle Bilder: Stephanie Kamm

Auftritt von «BlueScream».

Trotz Hitze: Die Verkäufe liefen gut an den Markt-
ständen.

Am Chilbi-Märt erstmals im Verkauf: Das Buch «Grei-
fensee Geschichten» von Annette Schär.

Stets ein beliebter Klassiker: das Harassenstapeln 
der Cevi.



Programm
11.15 Hausführung IBK
11.00–12.00 Fiire mit dä Chliine
12.00–13.00 Ansprache Regierungsrat Mario Fehr zum Jubiläum
13.00–14.00 Auktion von Objekten der IBK

Auktionator: Mario Fehr
13.00–15.00 Gratis Jubiläums-Softeis
14.15 Hausführung IBK
15.00–15.15 Danksagung Sponsoren
Ganztags Live-DJ

Samsta
g, 7. Se

ptembe
r 2024

11.00–
17.00 U

hr

«im Gütsch
2» in B

inz

Zum Jubiläum hält Mario
Fehr

eine Festa
nsprache

und

versteiger
t Unikate

der IBK.

Binz-Fäscht
mit KoffermarktChum au!
Am diesjährigen Binz-Fäscht wird mit grosser Freude das 175-jährige Jubiläum
der Institution Barbara Keller (IBK) gefeiert, deren Fundament 1849 von
Barbara Keller mit einer für die damalige Zeit unglaublich modernen Vision
und Tatkraft geschaffen wurde: Menschen mit einer Beeinträchtigung indivi-
duell und mit viel Herz zu begleiten, zu fördern und zu befähigen.

Festansprac
he

von Mario F
ehr!

IBK_240829_Publirep_MaurmerPost_Binzfaescht_Schaltung03.indd 1IBK_240829_Publirep_MaurmerPost_Binzfaescht_Schaltung03.indd 1 29.08.24 13:1229.08.24 13:12
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Regenmode Chilbi-Style
Da die meisten Chilbibesucher am Sonntag-
abend ohne Regenschutz unterwegs waren, 
als das heftige Gewitter losbrach, stellten die 
Plastiktischtücher vom TV-Maur im Raclette-Zelt 
die einzige Möglichkeit dar, annähernd trocken 
nach Hause zu kommen. – So werden Trends 
gesetzt!

Panorama

Die Bilder der Woche

Das gab letzte Woche zu reden:

	� Blumendekoration im Festzelt

	� Improvisierter Regenschutz

	� Belana Becher in Concert

	� Schnupperstunde im Combat Gym

Zusammengetragen von: 

Brigitte Selden

Schnuppertag im Combat Gym
Schon früh am Morgen des vergangenen Sams-
tags fanden sich die ersten 20 Neugierigen in 
voller Sportmontur in der ehemaligen Tiefga-
rage des GGA-Gebäudes (es wird wohl immer 
so heissen, obwohl die GGA weggezogen ist!) 
in Binz ein, um eine Schnupperstunde Combat 
Fitness mitzumachen. Eine heisse Sache bei ge-
fühlt 30 Grad an diesem Spätsommertag. Die 
Gruppe gab ihr Bestes, den Anweisungen von 
Trainer Sascha Grossen zu folgen. 

Das Combat Gym bietet für alle etwas, von 
Kung Fu für Kids bis zu Qi Gong für Senioren. 
Man kann sich vor Ort umziehen, nach Augen-
schein ist es empfohlen, bereits im Sportdress 
zu kommen. Im hinteren Bereich gibt es eine 
Sitzlounge, und man hat Zugang zu einer Uni-
sex-Toilette mit Dusche. Wir haben die Probe-
stunde (teilweise, ganz schön schweisstreibend 
bei den Temperaturen!) mitgemacht, ein echter 
Stimmungsbooster, der Lust auf mehr macht. 

  combatgym.ch

Schlagkräftig: Einige Probestündler haben die Com-
bat Moves nicht zum ersten Mal gemacht!�
� Bild: Dörte Welti

Kreativ: Aus Tischdecken wurden Regenponchos. 
� Bild: Nicole Hauri

Helfende Hände für Schönes
Haben Sie sich je gefragt, wie die fantastischen 
Blumendekorationen Jahr für Jahr in das Fest-
zelt auf der Chilbi gelangen? Dahinter steckt 
die kreative Arbeit von Barbara Baer und ihrem 
Team. 

Vor zwölf Jahren übernahm Barbara Baer den 
«Job» von ihrer Vorgängerin, die ein detaillier-
tes Regiebuch für die Zusammenstellung der 
rund 100 Töpfe für die Tische und die opulen-
ten Gestecke in den Körben an den Wänden 
erstellt hat. 

Die Gärtnerei Gätzi in Maur besorgt und sor-
tiert die Blumen rechtzeitig, damit das Team am 
Donnerstag vor der Chilbi den Schmuck parat 
machen kann. Am Freitag bringt Peter Gätzi die 
Arrangements an die Chilbi, Barbara Baer und 
ihre Frauen stellen und montieren die Gebinde. 
Am Sonntagabend wird alles wieder abgebaut, 
die Blumen grösstenteils verschenkt, die Ge-
fässe wieder versorgt fürs nächste Jahr. Dazwi-

schen kontrollieren die Blumenfrauen immer 
wieder, ob ihre Werke genug Wasser haben. 
Danke an das wunderbare Team!

Bona Rhodes unplugged

Das machen Belana Becher aus Maur und ihre 
Band Bona Rhodes am liebsten: unplugged 
spielen, live, vor fröhlichem Publikum. Einmal 
mehr konnte die dreiköpfige Indie-Folk-Band 
ihrer Passion frönen, nämlich am Landäbärg 
Unplugged Festival vom   23./24. August in 
Landenberg in Sarnen. 

Nächster Auftritt:   Samstag, 21. September 
2024, am Röck’n’Roll Musikfestival in Oerlikon. 
Klingt doch nach einer stimmigen Alternative 
zur Rad-WM! 

Unterstützen Sie die Band als Follower:  
  @bonarhodes

Bona Rhodes: Belana Becher (m.) mit Tilla Tobler (r.) 
und Daniel Rabenstein (l.). � Bild: zVg

Blumen für die Chilbi: Barbara Baer (vorne) und Toch-
ter Martina Hämmerli, ausserdem halfen in diesem 
Jahr Tochter Christina Prader und Silvia Freiburghaus. 
� Bild: Dörte Welti
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Malerarbeiten
Bodenbeläge

T 044 980 34 30
www.schnetzer.ch

SEIT
30 JAHREN
QUALITÄT
AUS DER

GEMEINDE

→Wegen Rad-WM geschlossen
vom 23.–27. September 2024 ←

Lohwisstrasse 42 (Industrie Lohwis)
Tel. 044 826 14 00

godis.autocenter@bluewin.ch

Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

Die Öffnungszeiten bleiben während der Rad-WM
unverändert. Kommen Sie vorbei!

Ob mit oder
ohne Helm:
Bei uns sind

Ihre Haare die
wahren Gewinner!

Tel. 044 980 28 75, coiffeurneuhof.ch
Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

Lohwisstrasse 50 | 8123 Ebmatingen

SCHEIWILLER-RAUM.CH

NATURSTEIN ·
MOSAIK · KERAMIK

079 243 14 94 | 044 942 00 42

Komplementär Therapie eidg. Diplom

Craniosacral Therapie
Yoga Therapie
Meditation

löst Verspannungen
befreit von Schmerzen
unterstützt das innere Gleichgewicht
und die Selbstheilungskräfte

T +41 79 504 93 59
crittin444@gmail.com
www.barbaracrittin.ch
Bundtacherstrasse 4a, 8127 Forch

von Krankenkassen anerkannt

RZ_Crittin_Inserat_82x65_170906.indd 1 07.09.17 09:34
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Benefizkonzert am 22. November 2024 

Kinderhospiz in Fällanden braucht Unterstützung

Am 5. Dezember 2023 erfolgte in Fällanden der 
Spatenstich für ein ganz spezielles Projekt: das 
Flamingo Kinderhospiz. Der Bau wurde von der 
Stiftung Kinderhospiz Schweiz initiiert und ist das 

zweite Haus dieser Art, das erste existiert seit 
2014 in Davos. 

Für Bezugspersonen und Familien
Das Kinderhospiz dient nicht dem Zweck, wie 
es der Name «Hospiz» vermuten lässt, dass 
dort junge lebenslimitiert erkrankte Menschen 
ihre letzten Tage verbringen können. Das 
Kinderhospiz bietet vielmehr einen Rückzugsort 
für Kinder und Jugendliche mit lebenslimitieren-
de Erkrankungen, es ist konzipiert als vorüber-
gehender Aufenthaltsort zusammen mit ihren 
nächsten Bezugspersonen und Geschwistern.

Das Flamingo Kinderhospiz wird voraussicht-
lich ab Ende 2025 Platz für acht Familien bie-
ten, dazu Therapieräume und Fachpersonal für 
medizinische, pflegerische, betreuerische und 
spirituelle Unterstützung.

Benefizkonzert
Das Flamingo Kinderhospiz, das natürlich auch 
für betroffene Familien in Maur offen stehen 
wird, ist ein spendenfinanziertes Projekt und ver-
anstaltet am   22. November 2024 um   20.30 
Uhr im «Erlibacherhof» in Erlenbach ein Bene-
fizkonzert. 

In einem Showact werden die Jazz-, Blues-, 
Soul- und Gospelsängerin Christina Jaccard, 
Blues- und Jazzpianist Dave «The Rave» Ruosch, 
Rock’n’Roller-Pianist und Sänger Hamp «goes 
wild» Ruosch sowie Blues/Slide-Gitarrist und 
Songwriter Richard Koechli zu erleben sein. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. 

  kinderhospiz-schweiz.ch 

Text: Dörte Welti

Schallschluckender Strassenbelag: «Nachgefragt» bei Ueli Bertschinger, Stv. Leiter Tiefbau und Sicherheit

Ruhiger schlafen in Aesch

Die längere Bauphase auf der Aeschstras-
se hatte für einigen Unmut gesorgt. Seit 
Mitte Juni ist die Strasse wieder für den 
Gesamtverkehr freigegeben. Was inzwi-
schen auffällt, ist der deutlich geringere 
Verkehrslärm. Der Grund: Es wurde ein 
schallschluckender Asphaltbelag verlegt. 
Wir haben beim Stellvertretenden Leiter 
Tiefbau und Sicherheit, Ueli Bertschinger, 
nachgefragt, was es damit auf sich hat.

Herr Bertschinger, was ist das Besondere 
am neuen Asphalt?
Beim neuen Strassenbelag handelt es sich um 
einen sogenannten lärmarmen Belag. Aufgrund 
seiner Struktur und Zusammensetzung bewirkt 
er, dass der Pneulärm reduziert wird. Abrollge-
räusche verursachen bereits ab 15 km/h mehr 
Lärm als die Motorgeräusche von Autos. Eine 
Studie des Bundesamts für Umwelt zeigt, dass 
schallschluckende Beläge die Fahrgeräusche so 
stark reduzieren, als wären nur noch 15 Prozent 
des ursprünglichen Verkehrs auf den sanierten 
Strecken unterwegs. Die Wirkung ist spürbar 
angenehmer für die Anwohner, aber auch für 
die Autofahrer selbst. 

Wo wird der lärmarme Belag eingesetzt?
Der Flüsterbelag wird im Kanton standardmäs-
sig im innerstädtischen Bereich eingesetzt, 
überall dort, wo Wohnanlagen nah an Strasse 

stehen. Auf Verbindungsstrassen ausserorts 
und überall dort, wo es keine Wohnzonen gibt, 
kommt er momentan noch selten zum Einsatz. 
Auf unserem Gemeindegebiet ist dieser Belag 
jedoch zum Beispiel in den Tempo-30-Zonen 
nicht verlegt, da die Lärmbelastung hier durch 
die Temporeduktion schon geringer ist. 

Wer hat entschieden, dass dieser Asphalt in 
Aesch eingesetzt wird?
Als Eigentümer der Staatsstrassen, dazu gehört 
die Aeschstrasse, hat das kantonale Tiefbauamt 
für die Sanierung der Aeschstrasse veranlasst, 
dass ein lärmarmer Belag verlegt wird. Maur hat 
übrigens die Gelegenheit genutzt, während des 

Strassenbaus auch gleich die Wasser- und Kana-
lisationsleitungen zu erneuern und zu sanieren. 

Handelt es sich bei dem lärmarmen Belag 
um ein Luxusprodukt?
Dieser Asphalt wird gemäss heutigen Stan-
dards eingebaut. Dem Kanton geht es dabei 
um die Vermeidung von Lärm zugunsten der 
Bevölkerung. Denn Strassenlärm verursacht Ge-
sundheitskosten und Wertverlust bei Liegen-
schaften. Durch den lärmarmen Belag werden 
Anwohner deutlich weniger vom Autoverkehr 
gestört, die Wohnqualität verbessert sich, und 
man kann nachts ruhiger schlafen. Wir haben 
inzwischen auch schon einige gute Rückmel-
dungen von Anwohnern erhalten, dass sie die 
Verminderung der Rollgeräusche deutlich spü-
ren und das toll finden. Auch hat das Dorfbild 
durch den neuen Strassenbelag eine qualitative 
Verbesserung erhalten. 

Ist der lärmarme Belag sehr viel teurer als 
normaler Asphalt?
Es handelt sich um einen Spezialbelag, der circa 
20 Prozent teurer ist als herkömmlicher Belag. 
Wichtig ist, dabei festzuhalten, dass der Kanton 
als Eigentümer die Kosten für den neuen Belag 
übernimmt und nicht die Gemeinde.

Interview: Brigitte Selden

Ueli Bertschinger. � Bild: Brigitte Selden

NEWS

Visualisierung des geplanten Kinderhospizes in Fäl-
landen. � Bild: zVg
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Umfrage: Was machen Sie so an der Rad-WM 2024?

Von Unmut bis Begeisterung

Die Rad-WM 2024, die auch neun Tage durch unser Dorf radelt, hat in der Öffentlichkeit einen schweren Stand. Seit November 2018 liefen die 
Anstrengungen für die Kandidatur, den Mega-Anlass nach Zürich zu holen. Im März 2019 vermeldeten der Kanton und die Stadt Zürich Erfolg, ein 
erstes Verkehrskonzept wurde Anfang 2023 vorgelegt. Es hagelte Einsprachen, aber die Rekurrenten hatten keinen Erfolg. Von Standortförderung 
war die Rede, aber viele der betroffenen Anwohner und das Gewerbe vor allem in der Stadt Zürich reden eher von Standortbehinderung. Wir 
wollten wissen, wie die Maurmer zu dem Grossanlass stehen. 

� Zusammengetragen von: Stephanie Kamm, Brigitte Selden, Dörte Welti

Coop Ebmatingen

Coop freut sich grundsätzlich über 
regionale Veranstaltungen, die die 
Menschen bewegen und begeis-
tern. In diesem spezifischen Fall 
sind wir in Bezug auf die Anliefe-
rung von gewissen Einschränkun-
gen betroffen. Da es Coop wichtig 
ist, jederzeit ihrem Versorgungs-
auftrag nachzukommen, werden 
wir unser Bestes geben, um unse-
ren Kund:innen auch während die-
ser Zeit ein attraktives Sortiment 
zu bieten.

Carole Husi, 
Mediensprecherin Coop

Schule Maur

Die Rad-Weltmeisterschaften brin-
gen sportliche Höchstleistungen 
nach Maur, wirken sich aber auch 
auf den Schulbetrieb aus. Auf-
grund der Sperrungen findet am 
27. September kein Schulbetrieb 
statt. 

Stattdessen nutzen wir den Tag 
für interne Workshops mit allen 
Mitarbeitenden der Schule zur 
künftigen Vision und Weiterent-
wicklung der Schule. An den üb-
rigen Tagen kommt es teilweise 
zu weiteren Einschränkungen im 
Schulbetrieb. Die Betroffenen wer-
den frühzeitig entsprechend infor-
miert. Auf der Website der Schule 
sind alle Informationen publiziert. 

Für die Schulpflege Maur:
Roland Bischofberger

Black & Blaze Ltd., 
Ebmatingen

Wir finden die Rad-WM eine coole 
und lässige Sache, sind pro Velo 
und bereit, uns dafür anzupassen. 
Im Moment klären wir noch ab, ob 
es möglich ist, dass wir auf unseren 
Parkplätzen einen Stand mit «Cold 
Brew Coffee» aufstellen dürfen. 
Während dreier Tage werden wir 
unser Geschäft schliessen, wobei 
die Auslieferung des Kaffees die 
Hauptschwierigkeit darstellt. Wir 
sind jedoch zuversichtlich, dass 
unsere Kundschaft Verständnis da-
für haben wird. Was die Rad-WM 
für Auswirkungen auf unser Ge-
schäft haben wird, beispielsweise 
durch nicht entschädigte Umsatz-
einbussen, können wir noch nicht 
abschätzen.

Roni Madar, Geschäftsführer 
von Black & Blaze Ltd.

Veloclub Maur

Diese Rad-WM ist ein einzigartiges Erlebnis, bei welchem man nur ein-
mal im Leben so hautnah dabei sein kann. Im Club diskutierten wir, ob 
wir einen Stand aufstellen sollen oder nicht. Wir entschieden uns aber 
dagegen, denn unsere Mitglieder sollen das Rennen geniessen und zu-
schauen dürfen. Wir freuen uns alle schon sehr darauf. Und wer weiss, 
vielleicht generiert diese WM auch für uns neue Mitglieder.

Dominic Grab, Präsident 

SIMA Beauty, Maur

Wir überlegen zurzeit noch, ob 
wir unser Geschäft während der 
Rad-WM schliessen. Unsere Kun-
den, von denen viele mit dem 
Auto kommen und vor dem Ge-
schäft parkieren müssen, kommen 
ja wegen der Strassensperrungen 
gar nicht zu uns. Da ich in der Nähe 
wohne und telefonisch erreichbar 
bin, werde ich eher kurzfristige 
Termine vereinbaren. Das bedeutet 
für uns in der Zeit aber auch rechte 
Einnahmeneinbussen. 

Silvia Freiburghaus, 
SIMA Beauty

Reitzentrum Forch, Sportstall Umnus
Ich habe noch keine Ahnung, wie wir uns organisieren sollen. Die Pferde 
müssen bewegt werden, die Besitzer müssen hierherkommen können, 
die Schüler auch, das muss täglich funktionieren. Ich hoffe, dass ich auf 
der Homepage der Gemeinde herausfinden werde, welche Bewilligun-
gen wir wofür brauchen und bekommen können.

Roger Umnus, Inhaber

� Bild: Stephanie Kamm

� Bild: zVg

� Bild: zVg

� Bild: Stephanie Kamm

� Bild: Brigitte Selden
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Schützenverein Maur Binz Fällanden

Schützen-Highlights
Der Schützenverein Maur Binz Fäl-
landen gratuliert seinen Schützen 
Mathias Zieba und Werner Unold 
zum Sieg. Sie gewannen den jewei-
ligen Wettkampf mit der Maximal-
punktzahl.

Am Fahrtschiessen Mollis erzielte 
Mathias Zieba mit dem maximum 
von 50 Punkten den Sieg von allen 
Sektionen. 

Ebenfalls erzielten 13 weitere 
Schützen einen Kranzresultat.

48 Punkte, Vulpi S., 47 Pkt. Fäss-
ler R., 46 Pkt. Zollinger E., Bosshard 
B., Thayaparan G., Freitag U. und 
Wettstein H., 45 Pkt. Unold W., 44 
Pkt. Katz P., Baum T., Hostettler 

R. und Graf A. und Kunz F. mit 43 
Punkten. 

Am Sturmgewehrschiessen in Trül-
likon wurde Werner Unold mit dem 
Maximum von 48 Punkten Gesamt-
sieger von 530 Schützen. 

Weitere vier Schützen erhielten 
ebenfalls die Kranzauszeichnung: 
43 Punkte Schneider R. und Cra-
meri S. und 42 Punkte Thayaparan 
G. sowie Freitag U.

Für den SV Maur Binz Fällanden
Ernst Zollinger

Landi Maur

Wir werden während der WM ganz 
normal geöffnet haben. Aufwand 
und Ertrag lohnen sich nicht für 
uns, etwas Spezielles wie etwa 
einen Stand vor der Landi aufzu-
bauen und Getränke anzubieten. 
Die reinen Sperrzeiten betreffen 
uns in Maur ja nur jeweils für ein 
paar Stunden. Und ich brauche die 
Parkplätze vor dem Geschäft für 
unsere Kunden. 

Alexander Meienberg, 
Geschäftsführer

Restaurant Schifflände

Stand heute kann ich sagen, dass 
die «Schifflände» während der Rad-
WM normal geöffnet sein wird. Wir 
haben einen grossen organisato-
rischen Schlachtplan für die Mit-
arbeiter erstellt, die mit dem ÖV 
anreisen müssen, und auch für die 
Lieferanten, damit sie uns trotz Ver-
kehrseinschränkungen beliefern 
können. In unseren Restaurants 
wird es das komplette À-la-carte-
Angebot geben. Da wir keine Er-
fahrung mit diesem Anlass haben, 
sind wir sehr gespannt, was passie-
ren wird und wie die Gäste zu uns 
kommen. Ich empfehle deshalb, 
rechtzeitig zu reservieren. 

Söhnke Freise, 
Geschäftsführer

Bäckerei Fischer 

Voraussichtlich werden unsere Filialen Ebmatingen und Aesch am Don-
nerstag, 26. September, Freitag, 27. September, und Samstag, 28. Sep-
tember, verkürzte Öffnungszeiten haben. An den restlichen Rad-WM-
Tagen werden unsere beiden Geschäfte geöffnet sein wie gewohnt. 
Genaueres werden wir noch bekannt geben. Der Grund für die verkürz-
ten Öffnungszeiten ist folgender: Das Thema Food Waste ist uns sehr 
wichtig und deshalb führen wir alle noch nicht verkauften Produkte aus 
Ebmatingen und Aesch nach Ladenschluss um die Mittagszeit zurück in 
den Hauptsitz Hegnau, wo wir bis abends geöffnet haben. Und wenn 
die Strassen gesperrt sind, ist dies nicht möglich.

Andreas Fischer, 
Geschäftsführer/Teilhaber

Milchi Binz

Die Rad-WM haben wir auf dem Schirm. Wir planen, an dem Tag oder 
den Tagen ein Grillangebot für die Zuschauer zu betreiben.

Alexander Guggenbühl

Treffsichere Schützen: Werner Unold und Matthias Zieba (r.). � Bild: zVg

� Bild: Brigitte Selden

� Bild: Brigitte Selden

� Bild: Stephanie Kamm



Mitarbeiter/in Hauswirtschaft

Wir suchen Mitarbeitende für die
hauswirtschaftliche Unterstützung
unserer Klienten.

Pensum nach Wunsch, mindestens 40 %.

TOP Konditionen und geregelte Arbeitszeiten.

Keine Wochenend-Einsätze.

Eigenes Auto Voraussetzung (KM-Vergütung).

Spitex Pfannenstiel
Aeschstrasse 8
8127 Forch
044 980 02 00

Sie möchten Ihre Immobilie
verkaufen oder vermieten
und suchen eine professio-
nelle Unterstützung?

Als diplomierte Immobilienvermarkterin
und Immobilienbewirtschafterin,
unterstütze ich Sie gerne persönlich
und kompetent.

Ich freue mich über Ihre Kontaktauf-
nahme!

Romina Isacco
+41 43 555 34 37
romina.isacco@wimmog.ch

WimmoG AG Immobilien Management
Wiesenstrasse 5 | Postfach |

CH-8603 Schwerzenbach ZH

QR-Code
scannen und
mehr erfahren.

Bachtobelstrasse 14 Tel.: 044 980 30 40
8123 Ebmatingen www.bindschaedler.ch

Bindschädler

Das Radio TV Fachgeschäft
in Ihrer Nähe!
Kompetente Beratung
und bester Service!
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Ortsverein Aesch Scheuren Forch

Kindergarten
freundschaften

Wer kennt sie nicht, diese über Jahre gelebten Freund-
schaften, welche ohne Worte und auch manchmal nach 
längerer Zeit des Stillstands immer wieder neu entflam-
men und einfach übers ganze Leben bestehen bleiben. 
Eine Konstante, die wir uns für unsere Kinder wünschen!

Der Ortsverein Aesch Scheuren Forch freut sich, die Tür 
des Wettsteinhauses für Kindergartenkinder zu öffnen, 
um sich ausserhalb der Unterrichtszeiten mit ihren Fami-
lien zu treffen, sich besser kennenzulernen, gemeinsam 
zu spielen und Freundschaften zu schliessen!
Jeden Dienstag 14.30 bis 16.30 Uhr, ausser in den Schul-
ferien.
	� Spielzimmer und Bewegungsraum und Bastelecke
	� Alle Kindergartenkinder und ihre Geschwister sind mit 
einer erwachsenen Begleitperson willkommen.

Wir sprechen alle Sprachen und natürlich ist es kostenlos –  
kommt einfach vorbei!

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Giulia 
unter   077 950 16 89, Wettsteinhaus, Bundtstrasse 34, 
8127 Aesch-Forch

Für den Ortsverein Aesch Scheuren Forch
Cécile Adam, Aktuarin 

Anlass Ortsverein Aesch Scheuren Forch am 14. September

Moschtete 
Der Ortsverein Aesch Scheuren Forch freut sich auf Ihren Besuch an der Moschtete am 

  14. September 2024, von 10 bis 16 Uhr. Der Anlass findet beim Wettsteinhaus an der 
Bundtstrasse 34 statt. Von der alten Moschtpresse kann direkt Moscht aus lokalen Äpfeln 
bezogen werden. Es erwartet Sie ein reichhaltiges Standangebot mit Produkten aus der 
Umgebung. Die Schatzchammer hat ebenfalls ihre Türe geöffnet und das Flick-Kafi ist 
bereit für Kundschaft mit defekten Geräten.

Bei trockener Witterung wird selbstverständlich der Kinderflohmi durchgeführt und 
das Kinderschminken ist natürlich auch vor Ort! Ausserdem ist es eine wunderbare Ge-
legenheit, Anliegen und Anregungen aller Art mit unserem Gemeindepräsidenten Yves 
Keller im Rahmen des «Samstagsgesprächs» von 10.00 bis 11.30 Uhr zu diskutieren. 

Im Anschluss laden wir Sie herzlich ein, beim Mittagessen zu verweilen und sich durch 
das vielseitige kulinarische Angebot zu essen.

Kaffee und Kuchen sowie das Bingo mit tollen Preisen, gesponsert vom örtlichen 
Gewerbe, runden das Angebot ab und lassen den Anlass gemütlich, jedoch mit viel 
Spannung ausklingen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Für den Ortsverein Aesch Scheuren Forch
Cécile Adam, Aktuarin 

Anlass Musikschule Maur am 14. September

Unterhaltungskonzert 
auf dem Greifensee

Nach 2022 führt die Musikschule dieses 
Jahr wieder ihr Unterhaltungskonzert auf 
dem Greifensee durch! Seien Sie dabei bei 
der einstündigen Rundfahrt, auf welcher 
musikalisch an unzähligen Häfen festge-
macht wird. Zwei Abfahrtszeiten (18.00 
und 20.00 Uhr). Reservation über QR-Co-
de oder direkt auf der Homepage der Ge-
meinde Maur unter Veranstaltungen (im 
Kalender den   14.9.2024 anwählen). 

Preis: Fr. 12.00/pro Person (Getränke auf 
der «Stadt Uster» auf eigene Kasse). Bitte 
die Reservationsbestätigung ausdrucken 
und mitbringen. Barbezahlung vor Ort. 
Seien Sie dafür besorgt, 15 Minuten vor 
Abfahrt am Schiffsteg zu sein. Wir freuen 
uns auf Sie und die Rundfahrt! 

René Vogelbacher, 
Schulleiter Musikschule Maur

Anlass Silberweide am 14. und 15. Sept.

Silberweide-Fest 
«Little Big Five» 

Am Wochenende vom   14. und 15. September (10 bis 18 
Uhr) findet das Silberweide-Fest statt! Dieses Jahr dreht 
sich alles um die «Little Big Five» vom Greifensee. Die 
fünf Tiere sind klein, aber oho! In den Lebensräumen von 
Hermelin, Haubentaucher, Kleinem Moorbläuling, Laub-
frosch und Elritze lebt eine Vielzahl von weiteren seltenen 
oder vom Aussterben bedrohten Tieren und Pflanzen. 

Am Fest können Sie in die Welt der fünf Tiere und in 
ihre Lebensräume eintauchen: Es gibt gratis «Little Big 
Five»-Safaris mit den Rangern, Informationsstände der 
lokalen Naturschutzorganisation, einen Basteltisch und 
Kinderschminken mit «Little Big Five»-Sujets und vieles 
mehr. Am Sonntag locken zudem «Schorsch und Oskar» 
mit einem tollen Kinderkonzert. 
Programm:   greifensee-stiftung.ch/veranstaltungen

Greifensee Stiftung

Maurmer Post
WAS VOR DER TÜR PASSIERT
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Strassen-WM Zürich

UCI-Rad- und Para-Cycling-Strassen-WM Zürich 2024 
21. bis 29. September 2024

Vom   21. bis 29. September 2024 finden die UCI-Rad- und Para-Cycling-
Strassen-Weltmeisterschaften zum vierten Mal nach 1923, 1929 und 1946 
in der Region Zürich statt. Während neun Tagen werden über 50 Rennen 
ausgetragen, davon mehr als 40 Para-Cycling-Wettbewerbe. Zudem fin-
den zwei Volksrennen statt. Die Stadt Zürich bildet das Zentrum dieses 
Grossanlasses, sämtliche Rennen enden am Sechseläutenplatz. Auch die 
Gemeinde Maur wird von dieser Grossveranstaltung betroffen sein, da 
einige Rennstrecken über das Gemeindegebiet führen.

Während der offiziellen Rennzeiten ist für den motorisierten Individual-
verkehr weder das Befahren noch das Kreuzen der Rennstrecke gestattet. 
Nach Rennschluss ist die Zufahrt wieder für alle Verkehrsteilnehmenden 
uneingeschränkt möglich. Der Verkehr im Raum Zürich wird stark ein-
geschränkt sein. Umfahren Sie das Gebiet grossräumig. Benutzen Sie 
wenn möglich alternative Verkehrsmittel. 

Die Informationen werden laufend aktualisiert. Bleiben 
Sie immer auf dem neuesten Stand und besuchen Sie die 
Homepage der Gemeinde Maur unter   www.maur.ch 

Bei Fragen stehen wir Ihnen per E-Mail unter   radwm@
maur.ch oder telefonisch unter   043 366 13 90 gerne zur Verfügung.

Abteilung Tiefbau und Sicherheit

Angebot 60+

Computeria in der Gemeinde Maur
Wie installiere ich eine App auf meinem 
Smartphone, was muss ich tun, um ein SBB-Ti-
cket online zu lösen, warum funktioniert mein 
Internet nicht? Dies sind nur einige Fragen, bei 
denen wir Sie gerne unterstützen. Was immer 
Sie zum Thema Computer, Smartphone und 
Tablet interessiert – im Computeria-Treff er-
halten Sie Unterstützung. 

 
Wann
jeden zweiten Donnerstag im Monat

2024
  12. September

Zeit
  14.00 bis 16.00 Uhr – Es ist keine Anmeldung 

erforderlich.

Wo
Schulhaus Looren Aesch/Forch im Mehrzweck-
raum bei der Sporthalle

Es stehen kostenlose Parkplätze zur Verfügung. 
Wegweiser Computeria beachten. 

Kosten
Kostenlose Dienstleistung

Leitung
Freiwillige Supporterinnen und Supporter aus 
der Gemeinde Maur 

Mitbringen
Laptop, Tablet oder Smartphone sowie die je-
weiligen Zugangsdaten. Bitte kontrollieren Sie, 
dass die Geräte vollständig geladen sind. 

Auskunft erteilt: 
Georges Knecht, Leiter Ortsvertretung Maur, 

  georgesknecht@bluewin.ch   044 980 27 50 
oder Brigitte Graf, Anlaufstelle 60+   alter@
maur.ch   043 366 13 11

Anlaufstelle 60+ und 
Ortsvertretung Pro Senectute Maur

� Bild: zVg
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Amtlich: Öffentliche Auflage

Bauprojekte (Baugesuche)
Baugesuch Nr. 2024-098
Bauherrschaft: Erbengemeinschaft Nievergelt, 
Uetlibergstrasse 167, 8045 Zürich
Abbruch des bestehenden Einfamilienhauses 
Vers.-Nr. 1160 und des dazugehörigen Neben-
gebäudes Vers.-Nr. 1161 sowie Neubau von 
vier Reiheneinfamilienhäusern mit gemeinsa-
mer Tiefgarage auf dem Grundstück Kat.-Nr. 
1561, Hasenbüelstrasse 4 in 8123 Ebmatingen 
(Wohnzone W1)

Baugesuch Nr. 2024-144
Bauherrschaft: Philippe und Michaela Christen, 
Hans-Rölli-Strasse 17, 8127 Forch
Vertreter: Heinz Heutschi, Zürichstrasse 212, 
8122 Binz
Projektverfasser: Heutschi Architekten AG, Zü-
richstrasse 212, 8122 Binz
Energetische Sanierung der Aussenhülle (Wän-
de und Dach) mit Erstellen einer Photovoltaik-
anlage (Indach) und neuen und vergrösserten 
Fassadenöffnungen beim Gebäude Vers.-Nr. 
721 auf dem Grundstück Kat.-Nr. 709 an der 

Hans-Rölli-Strasse 17 in 8127 Forch (Kernzone 
B 45%)

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Be-
kanntmachung an gerechnet, bei der Abteilung 
Hochbau und Planung Maur auf und können zu 
den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen 
werden.

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen 
will, hat bei der örtlichen Baubehörde innert 
der gleichen Frist schriftlich und original unter-
zeichnet die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheides über das Vorhaben zu verlangen 
(E-Mail genügt nicht). Für die Zustellung bau-
rechtlicher Entscheide inkl. Nachfolgeentschei-
de wird eine einmalige Gebühr von CHF 60.00 
erhoben. Wer das Begehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die 
Rekursfrist läuft ab Zustellung des Entscheides 
(§§ 314–316 PBG)

Abteilung Hochbau und Planung

Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten am 
Knabenschiessen

� Bilder: zVg

Die Gemeindeverwaltung und die Unterhalts-
dienste bleiben am Nachmittag des Knaben-
schiessens,    9. September 2024, geschlossen. 

Ab Dienstag, 10. September 2024, sind wir ger-
ne wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten 
für Sie da. 

Gemeindeverwaltung Maur

Einladung zum 3. Aktionstag am 14. September 2024

Neophytenbekämpfung in Maur 
Was sind invasive gebietsfremde Pflanzen 
(Neophyten)? 
Nicht einheimische Pflanzen, 
	� 	die aus fremden Gebieten (meist aus anderen 
Kontinenten), absichtlich oder unabsichtlich 
eingeführt wurden.

	� die sich bei uns in der Natur etablieren (Ver-
mehrung in freier Natur ohne menschliches 
Zutun).

	� die sich massiv ausbreiten und dadurch Schä-
den verursachen. 

Die Gemeinde Maur organisiert zusammen mit 
dem Natur- und Vogelschutzverein Maur-Zu-
mikon den 3. Neophyten-Aktionstag auf dem 
Gemeindegebiet. Freiwillige und Interessierte 
sind gerne eingeladen, gemeinsam an diesem 
Aktionstag teilzunehmen.

Besammlung: 8.30 Uhr Parkplatz hinter dem 
Gemeindehaus Maur
Nach einer kurzen Begrüssung und Vorstellung 
werden Gruppen gebildet, welche an die Be-
kämpfungsorte im Wald gefahren werden. Jede 
Gruppe wird für die Bekämpfung angeleitet. 

Ende: 12.00 Uhr beim Gemeindehaus 
Danach gemütliches Beisammensein zu Gril-

laden und Getränken für alle Helferinnen und 
Helfer (wird durch die Gemeinde offeriert).

Ausrüstung: Gutes Schuhwerk oder Stiefel, 
Gartenhandschuhe und lange Hosen 

Wir freuen uns über viele Helferinnen und 
Helfer. Eine Anmeldung ist nicht nötig. Die Ver-
sicherung ist Sache der Teilnehmenden.

Für Fragen steht Ihnen die Abteilung Tiefbau 
und Sicherheit unter der  043 366 13 92 oder 
per   naturschutz@maur.ch gerne zur Verfü-
gung. 

Abteilung Tiefbau und Sicherheit, 
Landwirtschaftskommission und

Natur- und Vogelschutzverein Maur-Zumikon

Sommerflieder. � Bild: zVg
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ANSICHTSSACHE

Requiem auf mein geliebtes Cordon bleu

Vermutlich nun zum letzten Mal, oh mein geliebtes «Cordon bleu à la Silvia», genoss 
ich dich in meiner «Trotte» im Garten. 
So knusprig lässt du dich zerschneiden und bald schon gibst du dein geheimes Inne-
res preis. So läuft der Käse langsam hinaus und je weiter man jeden Bissen genüsslich 
in den Mund schiebt, kommt man zu den Hauptakteuren, die mein Lieblings-Cordon-
bleu ausmachen, nämlich die Pflaumen, die süss und fruchtig überraschen. Oh, wie 
werde ich dich vermissen, mein Cordon bleu, das nun auf immerdar aus all meinen 
Tellern entschwindet und mich wehmütig und mit einer Träne im Auge zurücklässt. 
Zum Abschied winke ich ein «Adieu», es war eine schöne Zeit.

 Stephanie Kamm

Gottesdienste
23. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 7. September 2024
16 Uhr, Heilige Messe
Kapelle Forch

Sonntag, 8. September 2024
10.30 Uhr, Heilige Messe
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Inländische Mission (Bettag)

Montag, 9. September 2024
19 Uhr, Rosenkranz 
Kirche St. Franziskus

Dienstag, 10. September 2024
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Mittwoch, 11. September 2024
9.45 Uhr, ökum. Gottesdienst 
Kapelle Forch

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00–17.30 Uhr (deutsch)
SA 17.30–17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unserem 
Pfarrer Gregor Piotrowski.

Weitere Informationen finden Sie im forum und unter:  www.kath-egg-maur.ch

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen,  044 980 18 21,  
 sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Vikar: Andreas Egli, 

Mitarbeitender Priester: Dr. Sebastian Thayyil, Diakon: Martin Oertig,
Jugendseelsorger: Marco Frutig, Sekretariat: Claudia Tondo, 

Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.
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Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratisnummer des Ärztefons  

 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra-
tisnummer des Ärztefons  0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur |  044 980 32 31

Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz,  044 980 21 21

Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch |  044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahlzeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch |  044 980 02 00

  info@spitexpfannenstiel.ch

IM NOTFALL

MÄRTEGGE

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die kei-
nen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und Park-
platzinserate sind ausgeschlossen. 

Schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wörter / 200 Zeichen 
inkl. Leerschläge) per Mail an   redaktion@maurmerpost.ch 
mit Betreffzeile «Märtegge» und schicken Sie uns Fr. 10.– in 
einem Couvert (Überweisung leider nicht möglich) an:

Abteilung Finanzen Gemeinde Maur

Zürichstrasse 8, 8124 Maur

 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:

 

Krafttraining Damen 65+ 
Es sind wieder Plätze frei. Am Dienstagvormittag. Infos 
unter   044 980 06 60; V. Oetiker.
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Nachgefragt
Diesen Monat beantwortet Sindy Schreiter unseren Steckbrief. 
Sie leitet die Kolibri-Gruppe für Kinder in der Reformierten 
Kirche Maur.

Sindy Schreiter ist auf einem 
Bauernhof in Freiberg / Sach-
sen (Deutschland) aufgewach-
sen. Nach ihrer Ausbildung als 
Krankenpflegerin in Dresden 
zog Sindy in die Schweiz nach 
Glarus, um dort im Spital zu 
arbeiten und neue Erfahrungen 
zu sammeln. Am 1. August 2004 
lernte sie beim Augustfeuer am 
Klöntalersee ihren heutigen 
Mann Patrick kennen. 2006 hei-
rateten sie und Sindy begann 
im Spital Hirslanden Zürich zu 
arbeiten. Sie lebt mit ihrem 
Mann und ihren zwei Töchtern 
seit 2021 in Maur. Jetzt arbei-
tet Sindy in einer Gastropraxis, 
um für ihre Familie mehr Zeit zu 
haben, und leitet seit 2023 mit 
Annerose Render den Kolibri in 
der Reformierten Kirche Maur. 

1.	 Wie sieht für dich ein 
glücklicher Moment aus?

	 Wenn es allen gut geht, mit 
meinem Badetuch am See.

2.	 Kannst du ein Kirchen-
lied, ein Gebet oder sonst 
einen Text nennen, der dir 
wichtig ist?

	 Irischer Segen (Mögen sich die 
Wege …) und Jesaja 41,10 mein 
Konfirmationsspruch, der mich 
immer begleitet.

3.	 Was bereitet dir Freude 
bei der Mitarbeit in der 
Gemeinde?

	 Die Begeisterungsfähigkeit 
und die Neugierde der Kinder 
und ihnen etwas vom Glauben 
mit auf den Weg zu geben.

4.	 Wenn es die Kirche / 
deine Gemeinde nicht 
mehr gäbe, was würde dir 
dann fehlen?

	 Die Gemeinschaft, den Glau-
ben zu teilen, Freud und Leid 
miteinander zu tragen.

5.	 Was fehlt dir in der Kirche/
in unserer Gemeinde?

	 Mehr moderne Gottesdiens-
te wie den Forchgottesdienst 
oder wie den Praisegottes-
dienst in Egg.

6.	 Welches Glaubensthema 
sollte endlich besser er-
klärt werden?

	 Ich finde das Buch der Offen-
barung eine rechte Herausfor-
derung.

7.	 Welcher Lieblings-
speise kannst du nicht 
widerstehen?

	 Antipasti Verdure.

8.	 Welches Buch hast du 
zuletzt gelesen?

	 Der Gesang der Flusskrebse 
(Delia Owens).

9.	 Wovor hast du Angst?
	 Dass meinen Kindern etwas 

passieren könnte.

10.	Wer beeindruckt dich? 
Hast du ein Vorbild?

	 Meine Paten Manu und Frank 
Otto in Annaberg, die seit 
über 30 Jahren mit Kindern 
und Teenies arbeiten und Frei-
zeiten organisieren.

11.	Was ist dein Lebensmotto?
	 Nächstenliebe und das Leben 

mit meiner Familie/Freunden 
geniessen.

12.	Was ist dein Lieblingslied?
	 «Back Home» von Fritz Kalk-

brenner und «Oceans» von 
Hillsong.

13.	Warum engagierst du dich 
in der Kirche?

	 Es war immer mein Wunsch, 

etwas in der Gemeinde mit-
zugestalten, aber erst durch 
meine jetzige regelmässige 
berufliche Tätigkeit kann ich 
mich engagieren, was vorher 
im Schichtdienst nicht möglich 
war.

Kirstin Brause, Kirchenpflegerin, 
Ressort Öffentlichkeitsarbeit
Sindy Schreiter, Kolibri-Team

Sindy Schreiter� Bild: zVg

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 8. September
10 Uhr Kirche Maur
Gottesdienst mit Taufe
«Sorglos…», Mt 6,25-34
Pfarrerin Stefanie Neuenschwander
Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte: Spielzeit-Psychotherapie

KINDER UND JUGENDLICHE
Samstag, 7. September
11 Uhr am Binz-Fäscht
Institution Barbara Keller, Binz
Fiire mit de Chliine

Samstag, 7. September
13.50 Uhr KGH Kreuzbühl, Maur
Cevi Zündhölzli

  www.jsmaur.ch

Mittwoch, 11. September
10–10.45 Uhr
KGH Kreuzbühl, Maur
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Muriel Moura

VORANZEIGE
Samstag, 14. September
10–13 Uhr KGH Kreuzbühl, Maur
Kolibri-Treff
Die Arche Noah
Leitung: Sindy Schreiter /
Annerose Render

TERMINKALENDER
Dienstag, 10. September
9.45–10.45 Uhr
KGH Kreuzbühl, Maur
Kreuzbühl-Treff
Im Glauben leben, darüber
sprechen, miteinander beten

AMTSWOCHEN
9. bis 15. September
Pfarrer Samuel Danner

  044 244 83 15

Familie Fuchs freut sich auf den König

Der König des Waldes kommt zu Besuch. Papa 
Fuchs macht Ordnung, putzt alles sauber und 
backt einen Kuchen.
Und nun freuen sich alle auf den König.
Wie das mit dem Besuch des Königs ausgeht, er-
fahrt ihr am   Samstag, 7. September,   11 Uhr 
im «Fiire mit de Chliine» am Binzfest in der Insti-
tution Barbara Keller.

Ruth Steiner, Katechetin und  
Pfarrer Samuel Danner

Fiire mit de Chliine�
� Bild: Ruth Steiner
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Pascal Vollenweider (24) ist 
gebürtiger Maurmer und 
lebt in Maur. Seit Kind-
heit spielt er im FC Maur. 
Heute ist er Trainer und 
übernimmt neu das Amt 
des Eventmanagers. Sehn-
lichst wünscht er sich einen 
Kunstrasen auf der Looren.

Was bedeutet der FC 
Maur in Ihrem Leben?
Sehr viel. Bereits mit etwa 
sechs Jahren begann ich 
dort Fussball zu spielen. 
Aktuell spiele ich in der  
1. Mannschaft.

Neu übernehmen Sie 
das Amt des Eventma-
nagers des Clubs. Was 
sind hier Ihre Aufgaben?
Offiziell übernehme ich das 
Amt erst an der General-
versammlung, jetzt bin 
ich mich am Einarbeiten. 
Es sind coole Anlässe, die 
ich organisieren darf: An 
der Chilbi bin ich zustän-
dig für die beiden Stän-
de, den Burgerstand und 
den Dartstand. Auch das 
Grümpi und die Hallentur-
niere gehören in meinen 
Bereich.

Sie sind doch auch noch 
Trainer im FC Maur?
Ja, mit 14 Jahren habe 
ich den Assistenztrainer-
Kurs gemacht und mit 18 
Jahren das Trainerdiplom. 
Übrigens sucht der FC 
Maur immer noch Trainer. 
An sieben Tagen in der 
Woche bin ich auf dem 
Fussballplatz anzutref-
fen. Zweimal trainiere ich 
meine 19-köpfige Mann-
schaft, die C/B Junioren 
– sie sind im Alter von 14 
bis 15 Jahren. Ich selber 
trainiere auch zweimal mit 
der 1. Mannschaft des FC, 
dann habe ich noch einmal 

Goalie-Training. Und an 
den Wochenenden finden 
Matches statt.

Was arbeiten Sie?
Ich bin Automobilfach-
mann und arbeite in einer 
Garage in Zollikerberg. Für 
mich war schnell klar, dass 
ich diesen Beruf erlernen 
will. Ich bin ein riesiger 
Autofan. «Das» Traumauto 
gibt es für mich nicht, aber 
an einem BMW M5 CS hät-
te ich schon sehr Freude. 
Auch in meiner Freizeit 
schraube ich an Autos her-
um, sie sind meine Leiden-
schaft.

Was machen Sie sonst 
noch gerne in Ihrer Frei-
zeit?
Gerade bin ich an der Mo-
torradprüfung bis 35 KW 
dran. Gerne bin ich auch 
mit meinen Kollegen un-
terwegs. Für mich ist Töff-
fahren sehr entspannend. 
Und ich koche sehr gerne, 
anscheinend sei es auch 
gut, sagen meine Freun-
de. Ich probiere zusätzlich 
zum Fussballtraining, min-
destens einmal die Woche 
ins Fitnessstudio zu gehen. 
Und Wellnessferien gehö-
ren einmal im Jahr dazu, 
mit Wandern und Relaxen.

Leben Sie gerne in 
Maur?
Das meiste gefällt mir sehr 
gut, ausser dass wir keinen 
Kunstrasen haben. Täglich 
ab spätestens 18.30 Uhr 
ist auf der Looren Hoch-
betrieb und oft ist der Ra-
sen nicht bespielbar oder 
er muss wetterbedingt 
geschont werden. Dann 
müssen wir alle Trainings in 
die Hallen oder auf Kunst-
rasenplätze in Egg oder 
Witikon verschieben. Was 
teils sehr viel kostet, aber 
auch sehr viel mehr Zeit 
beansprucht. Im Winter 
sind dann die Hallen kom-
plett beansprucht, auch 
von den anderen Vereinen. 
Ein Kunstrasen würde Luft 
schaffen und im Sommer 
würde er die anderen Fel-
der sehr entlasten.

Interview: 
Stephanie Kamm

SEPTEMBER
 FREITAG, 6.9.
Fingerspiele und 
Kinderverse

 ± 9.30 bis 10.30 Uhr
Für Eltern und Kinder 
zwischen 9 Monaten und 
3 Jahren. Bibliothek Aesch-
Forch. Gemeinde- und 
Schulbibliothek Maur.

 SAMSTAG, 7.9.
Binz-Fäscht mit 
Koffermarkt

 ± 11 bis 17 Uhr
Musik, Festwirtschaft, 
Auktion, Tombola und 
Aktivitäten für die Kleinen. 
Um 12 Uhr Ansprache von 
Regierungsrat Mario Fehr 
anlässlich des 175-Jahr- 
Jubiläums der Institution 
Barbara Keller. Im Gütsch 2, 
Binz. OK Binz-Fäscht. 

Burg Maur und 
Ortsmuseum Maur

 ± 14 bis 17 Uhr
Ausstellungen und Druck-
werkstatt offen. Die Buch-
drucker und Schriftsetzer 
der Gilde Gutenberg führen 
die Besucher in Gutenbergs 
Kunst ein und demonst-
rieren den Handsatz von 
Druck und Texten. Der 
Radierer und Künstler Jan 
Leiser führt in die Technik 
des Kupferdrucks ein und 
gibt Anweisungen beim 
selber Ausprobieren. Für 
Erwachsene und Kinder ab 
6 Jahren, Eintritt frei.  
Auch für Schulklassen und 
Gruppen. Museen Maur.

 DIENSTAG, 10.9.
WORK-IN-SPACE21

 ± 7.30 bis 18 Uhr
Alternative zum Home
office für einen Tag, um in 
angenehmer Atmosphäre 
und in Ruhe zu arbeiten. 
Ohne Anmeldung, für 
Getränke und Snacks ist 
gesorgt. Workspace21 im 
EG, Aeschstrasse 1, Forch. 
Workspace21. 

Walkinggruppe Forch
 ± 9 bis 10.15 Uhr

Kosten und Infos  
 044 834 11 61 oder 

  corinne.mueller@ 
bluewin.ch. Treffpunkt  
vor Restaurant Krone.  
Corinne Mueller. 

Kinderkafi im Jugend- 
und Freizeithaus Maur

 ± 9.30 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt für Kinder bis 
6 Jahre mit ihren Beglei-
tern. Viel Spielmaterial, 
gemütliche Sitzecken und 

grosse Räume. Forch.  
Offene Kinder- und  
Jugendarbeit.

Archiv für 
Ortsgeschichte

 ± 10 bis 16 Uhr
Gebäude Kindergarten 
Rainstrasse 2, Maur.  
Museen Maur.

Memory Mittagstisch
 ± Ab 11.30 Uhr

Ein Treffen für Angehörige 
und Betroffene von 
Gedächtnisschwierigkeiten 
inkl. Fachvorträgen mit 
anschliessendem gemein
samem Mittagessen und  
der Möglichkeit zum 
Erfahrungsaustausch.  
Anmeldung bis   Montag
vormittag, 9.9., unter  

 043 366 13 11 oder  
per Mail  alter@maur.ch. 
Bistro Schützenwis.  
Anlaufstelle 60+. 

 MITTWOCH, 11.9.
Karton 

 ± 6.45 bis 17 Uhr
Kartonsammlung auf dem 
ganzen Gemeindegebiet. 
Bitte morgens bis 6.45 Uhr 
bereitstellen. Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Familienkafi mit 
schönem Spielbereich

 ± 9.30 bis 11Uhr
Treffpunkt für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis, 
Grosseltern. Wettsteinhaus 
Aesch. Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch.

Power Voices
 ± 19.30 bis 21.30 Uhr

Chorproben. Sanges
freudige sind herzlich 
willkommen. Anmeldung:  

 www.powervoices.ch  
Kirche St. Franziskus,  
Ebmatingen.  
Chor Power Voices. 

 DONNERSTAG, 12.9.
Nordic Walking

 ± 9 bis 10.30 Uhr
Kosten und Infos 

 044 980 03 58.  
Treffpunkt bei der Scheune 
Höhenstrasse / Hans-Rölli-
Strasse, Scheuren Forch. 
Susanne Marti.

Kinderkafi im Jugend- 
und Freizeithaus Maur

 ± 9.30 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt für Kinder bis 
6 Jahre mit ihren Beglei-
tern. Viel Spielmaterial, 
gemütliche Sitzecken und 
grosse Räume. Forch. 
Offene Kinder- und 
Jugendarbeit.

«Computeria» Maur – 
Die Welt des Computers 
spielerisch entdecken 

 ± 14 bis 16 Uhr
Internet, E-Mail, Websites, 
Word – was immer zum 
Thema Computer interes-
siert. Unterstützung und 
Vermitteln von Kompetenz 
im Umgang mit den neuen 
Medien. Schulhaus Looren 
Aesch/Forch – Mehrzweck-
raum. Pro Senectute.

Abig-Rundfahrt  
mit Shanty-Chor

 ± 18 bis 21 Uhr
Eine Rundfahrt auf 
dem Greifensee, dazu 
Seemannslieder vom 
Shantymen-Chor aus Stäfa. 
Tickets auf  

 sgg-greifensee.ch  
unter Erlebnisfahrten.  
Schiffssteg Maur.  
Schifffahrts-Genossenschaft 
Greifensee.

 FREITAG, 13.9.
Dörfli-Preisjassen

 ± 13.45 bis 17 Uhr
Deutschschweizer  
Jasskarten, Schieber  
(Partner zugelost).  
Restaurant Dörfli Maur.

Konzert im Jugi Maur 
mit Port Polar

 ± Ab 20 Uhr
Port Polar aus Winter-
thur ist eine aufstrebende 
Mundart-Pop-Gruppe, die 
bereits vor ausverkauften 
Clubs aufgetreten ist.  
Für Jugendliche bis  
24 Jahre, Eintritt gratis.  
Jugend- und Freizeithaus 
Forch. KulturMuur.

 SAMSTAG, 14.9.
Moschtete mit 
Herbstmarkt und 
Schatzchammer im 
Wettsteinhaus

 ± 10 bis 16 Uhr
Wettsteinhaus in Aesch. 
Ortsverein Aesch/Scheuren/
Forch.

Silberweide-Fest  
«Little Big Five»

 ± 10 bis 18 Uhr
Eintauchen in die Welt der 
fünf Tiere am Greifensee, 
es finden gratis «Safaris» 
mit den Rangern statt, 
regionale Organisationen 
und Institutionen sind zu 
Besuch. Kinderkonzert  
um 14 Uhr, Mosten mit  
den Young Rangers von 
13.30 bis 16.30 Uhr.  
Naturstation Silberweide.  
Greifensee-Stiftung/Natur-
station Silberweide.

Verantwortlich: 
Dörte Welti

mailto:alter@maur.ch
http://www.powervoices.ch

